
DIA-Studie 50plus in 5. Auflage –

Konzept und Vorab-Ergebnisse
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DIA-Pressegespräch 28. 09. 2022: Agenda

• Anliegen und Konzept der DIA-Studie 50plus

• Entstehung des Langfristprojektes

• Vielfalt des Alters – Heterogenität in der Gruppe der über 50-Jährigen

• Ausrichtung der fünften Auflage

• Ausgewählte Vorab-Ergebnisse der aktuellen Studie
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Konzept der DIA-Studie 50plus

Keine Beschränkung auf eine eng 

eingegrenzte Gruppe der Älteren

Differenzierung wird offen gelegt – es gibt 

keine homogene ältere Generation 

Mehrdimensional: Blick der Jüngeren auf 

die Älteren und umgekehrt

Kombinierte Art der Befragung – online und 

telefonisch



4

Langfristiges Kooperationsprojekt von INSA und DIA

2011

Generationenstudie 2011:

Vielfalt des Alterns

2014

Generationenstudie 2014:

Bewusster leben

2017

DIA-Studie 50plus:

Einzigartigkeit des Alterns

2020

DIA-Studie 50plus:

Übergänge zum Altern

2023

DIA-Studie 50plus:

Grenzerfahrungen im Alter



5

Blick aufs Alter hängt stark vom Alter ab (I)
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Blick aufs Alter hängt stark vom Alter ab (II)
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Themen der fünften Auflage der DIA-Studie 50plus

• Titel: Grenzerfahrungen – Herausforderungen im Alter 

Gemeinschaft/Gesundheit/Geld

• Angst vor Einsamkeit / Wohnformen, um Einsamkeit zu vermeiden, 

Rolle der Kinder und Enkel im Alter / Umzugsbereitschaft / Anpassung 

an veränderten Alltag / neue Beziehung nach Tod des Partners

• Furcht vor schweren Krankheiten / Umgang mit Demenz / 

Patientenverfügung / Verhaltensänderungen bei schweren 

Erkrankungen / Einschränkungen bei der Mobilität

• Gefahr von Altersarmut / Verschuldung im Alter / Erwerbsarbeit nach 

Rentenbeginn / Verzicht bei finanziellen Einschränkungen / 

Unterstützung der Enkel / Rolle der Inflation



DIA-Studie 50plus
Ausgewählte Vorab-Ergebnisse

September 2021
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 2.004

36%

25%

33%

6%

39%

22%

32%

7%

34%

27%

33%

5%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich wäre grundsätzlich dazu bereit, im Alter (nach dem Verlust meines Partners) 
eine neue Beziehung einzugehen.

gesamt männlich weiblich
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 2.004

34%

27%

32%

7%

43%

19%

31%

7%

35%

17%

40%

7%

39%

22%

35%

4%

33%
32%

29%

6%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich wäre grundsätzlich dazu bereit, im Alter (nach dem Verlust meines Partners) 
eine neue Beziehung einzugehen.

18 bis 29 Jahre 30 bis 39 Jahre 40 bis 49 Jahre 50 bis 59 Jahre ab 60 Jahre
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 1.166 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige)

36%

23%

35%

5%

37%

28%

32%

3%

45%

20%

31%

4%

46%

22%

29%

3%

35%

31% 31%

3%

43%

21%

34%

3%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich wäre grundsätzlich dazu bereit, im Alter (nach dem Verlust meines Partners) 
eine neue Beziehung einzugehen.

SPD CDU/CSU Die Grünen FDP AfD Die Linke
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 2.004

61%

22%

13%

4%

52%

26%

16%

5%

68%

17%

11%

4%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich habe Angst vor schweren Erkrankungen oder einem Kräfteverfall im Alter.

gesamt männlich weiblich
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 2.004

50%

27%

17%

6%

55%

27%

13%

5%

56%

21%

16%

7%

69%

17%

13%

2%

67%

19%

11%

3%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich habe Angst vor schweren Erkrankungen oder einem Kräfteverfall im Alter. 

18 bis 29 Jahre 30 bis 39 Jahre 40 bis 49 Jahre 50 bis 59 Jahre ab 60 Jahre
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 1.166 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige)

63%

22%

11%

4%

68%

22%

9%

1%

62%

27%

10%

2%

61%

28%

6%
5%

62%

26%

11%

1%

68%

21%

10%

1%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich habe Angst vor schweren Erkrankungen oder einem Kräfteverfall im Alter.

SPD CDU/CSU Die Grünen FDP AfD Die Linke
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 2.004

38%

34%

21%

7%

34%

39%

20%

6%

42%

29%

22%

7%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich gehe davon aus, auch im Rentenalter weiter erwerbstätig zu bleiben, weil 
meine Rente für den Lebensunterhalt zu gering ist bzw. sein wird. 

gesamt männlich weiblich
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 2.004

41%

28%

25%

6%

45%

25% 24%

6%

39%

28%
26%

7%

39%

32%

26%

3%

31%

47%

13%

9%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich gehe davon aus, auch im Rentenalter weiter erwerbstätig zu bleiben, weil 
meine Rente für den Lebensunterhalt zu gering ist bzw. sein wird. 

18 bis 29 Jahre 30 bis 39 Jahre 40 bis 49 Jahre 50 bis 59 Jahre ab 60 Jahre
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 1.591 (ohne keine Angabe)

36%
37%

16%

11%

42%

28%

22%

7%

38%

36%

20%

5%

39%

35%

23%

3%

35%

47%

16%

2%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich gehe davon aus, auch im Rentenalter weiter erwerbstätig zu bleiben, weil 
meine Rente für den Lebensunterhalt zu gering ist bzw. sein wird. 

unter 1.000 Euro zwischen 1.000 und weniger als 2.000 Euro zwischen 2.000 und weniger als 3.000 Euro

zwischen 3.000 und weniger als 4.000 Euro 4.000 Euro oder mehr
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Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

n = 1.166 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige)

38%
39%

16%

6%

36%

42%

18%

4%

31%

44%

21%

4%

30%

51%

18%

1%

40%

32%

22%

6%

37%

43%

14%

7%

stimme zu stimme nicht zu weiß nicht keine Angabe

Ich gehe davon aus, auch im Rentenalter weiter erwerbstätig zu bleiben, weil 
meine Rente für den Lebensunterhalt zu gering ist bzw. sein wird. 

SPD CDU/CSU Die Grünen FDP AfD Die Linke
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Feldzeit:

02.09.-05.09.2022

Methodik:

Die Umfrage wurde als Online-Befragung durchgeführt. Die Umfrage ist gestützt auf der 
permanenten Telefon-Befragung INSA-Perpetua Demoscopia.

Stichprobe:

2.004 Personen aus Deutschland ab 18 Jahren nahmen an der Befragung teil. 

Methodische Angaben



Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

INSA-CONSULERE GmbH

Arndtstraße 1

99096 Erfurt

Tel.: 0361 380 395 70

Fax: 0361 644 311 1

Kontakt

Hinweise zu den Grafiken:

Auf Grund der Verwendung von gerundeten Zahlenangaben kann die Summe der Prozentzahlen unter Umständen geringfügig von 100 Prozent abweichen.

Im Falle von Mehrfachantworten kann die Summe der Prozentzahlen erheblich von 100 Prozent abweichen.


